
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Stadt Wetzlar, Stadtteil Hermannstein 
 

Bebauungsplan Nr. 8 
 

„Dillfeld“ 
 

4. Änderung 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB sowie 
der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB eingegangenen Stel-
lungnahmen mit Hinweisen und Anregungen (Frist bis zum 20.01.2023). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wetzlar und Wettenberg, den 24.02.2023
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB 
 
Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen 

Hessen-Forst, Forstamt Wetzlar (19.01.2023) 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (13.01.2023) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser- und Bodenschutz (05.01.2023) 
Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (14.12.2022) 
Regierungspräsidium Gießen (19.01.2023) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (12.01.2023) 
 
Stellungnahmen ohne Hinweise oder Anregungen 

Amt für Bodenmanagement Marburg (17.01.2023) 
Avacon Netz GmbH (08.12.2022) 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

(07.12.2022) 
EAM Netz GmbH (12.12.2022) 
Gemeindevorstand der Gemeinde Biebertal (12.01.2023) 
Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill (20.01.2023) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Kommunal- und Finanzaufsicht (15.12.2022) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Landwirtschaft und Forsten (13.12.2022) 
Kreishandwerkerschaft Lahn-Dill (13.12.2022) 
PLEdoc GmbH (07.12.2022) 
TenneT TSO GmbH (07.12.2022) 
VGO Verkehrsgesellschaft Oberhessen mbH (07.12.2022) 
Vodafone West GmbH (09.01.2023) 
Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (13.12.2022) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 
und § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB 

Reine Luft für Wetzlar e.V. (20.01.2023) 
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Hessen-Forst, Forstamt Wetzlar (19.01.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird teil-
weise entsprochen. 
 
Die im Bebauungsplan durch Baugrenzen festgesetzten überbaubaren Grundstücks-
flächen, die zunächst unverändert aus der rechtswirksamen 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes von 2000 übernommen wurden, werden in Richtung der vorgelagerten 
Gehölzbestände entsprechend zurückgenommen. Hierbei wird jedoch kein durchgän-
giger Abstand von 25 m zum Gehölzbestand vorgesehen, gleichwohl aber unter Ein-
bezug der angrenzenden öffentlichen Wegeparzelle (Flurstück 60/1) ein insbesondere 
aus Gründen der Verkehrssicherheit sowie zur Vermeidung beiderseitiger Gefahren 
hinreichendes Maß von rd. 15-20 m gewahrt. Die konkret geplanten Gebäude werden 
zudem teilweise noch weiter nach Westen hin abgerückt. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zur weitergehenden Berücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung durch den 
Bauherrn wird ein entsprechender Hinweis in die Planunterlagen zum Bebauungsplan 
aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus 
kein weiterer Handlungsbedarf. 
  

1. 

2. 
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (13.01.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen; der Anregung wird entspro-
chen. 
 
  

2. 

1. 

3. 
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Zu 4 und 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden zur weitergehenden Berücksichtigung bei Bauplanung und Bau-
ausführung durch den Bauherrn in die Planunterlagen zum Bebauungsplan aufgenom-
men. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weite-
rer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
  

4. 

5. 

6. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser- und Bodenschutz (05.01.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Lage des Plangebietes im Hochwasserrisikogebiet (HQ extrem) wird nachrichtlich 
in die Planzeichnung zum Bebauungsplan übergenommen. Zudem werden entspre-
chende Hinweise auf die diesbezüglichen Vorgaben und Anforderungen in die Plan-
unterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Darüber hinaus sind bauseitig bereits 
entsprechende Vorkehrungen zum Hochwasserschutz berücksichtigt. Demnach erfüllt 
das geplante Hauptgebäude die Anforderungen, die sich aus einer Wasserspiegellage 
HQ extrem + 1,00 m ergeben. Zusätzlich werden im Haupt- und Nebengebäude soge-
nannte Hochwasserbarrieren als Schottung in Bereich der Türlaibungen vorgesehen, 
sofern die Höhenlage hier unterhalb der Wasserspiegellage HQ extrem + 1,00 m liegt. 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus grundsätzlich kein 
weiterer Handlungsbedarf. Der gesetzliche Gewässerrandstreifen bleibt im Zuge der 
vorliegenden Planung unberührt und die südliche Erschließung ist bereits Bestand. 
Für den Fall, dass dennoch bauliche Maßnahmen im Bereich der bestehenden Zufahrt 
erforderlich werden sollten, wird zur weitergehenden Berücksichtigung ein entspre-
chender Hinweis auf die erforderliche wasserrechtliche Genehmigung in die Begrün-
dung zum Bebauungsplan aufgenommen.  

1. 

2. 
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Zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Belange des Bodenschutzes werden in der fachlich gebotenen und gesetzlich er-
forderlichen Form berücksichtigt und in die Abwägung der Belange eingestellt. Zudem 
werden entsprechende Hinweise zum vorsorgenden Bodenschutz in die Planunterla-
gen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
besteht darüber hinaus vorliegend grundsätzlich kein weiterer Handlungsbedarf, zu-
mal die ehemals anstehenden Böden durch die in der Vergangenheit bereits vorge-
nommene Bodenauffüllung bereits überdeckt und Bodenfunktionen und Bodeneigen-
schaften bereits verändert wurden.  
 
 
 
  

3. 

4. 
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Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH (14.12.2022) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Das Dillfeld wird aktuell von der Linie 16 („Bahnhof / ZOB-Dalheim“) mit werktäglich 
drei An- und Abfahrten angedient. Eine qualifizierte Erschließung dieses Bereiches mit 
dem öffentlichen Personennahverkehr wird damit derzeit im Ergebnis auch seitens der 
Lokalen Nahverkehrsorganisation als nicht gegeben erachtet. Die aktuell in Aufstel-
lung befindliche Neufassung des Nahverkehrsplanes für die Stadt Wetzlar beinhaltet 
demnach die Aussage, dass das Dillfeld für eine sogenannte On-Demand-Lösung in 
Betracht kommt und, dass sich, sofern sich künftig im Dillfeld beschäftigungsintensive 
Betriebe ansiedeln sollten, darüber hinaus eine Anbindung an den öffentlichen Perso-
nennahverkehr durch Linienverkehr zu prüfen ist. 
 
 
 
 
  

1. 

2. 
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Regierungspräsidium Gießen (19.01.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
  

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Lage des Plangebietes im Hochwasserrisikogebiet (HQ extrem) wird nachrichtlich 
in die Planzeichnung zum Bebauungsplan übergenommen. Zudem werden entspre-
chende Hinweise auf die diesbezüglichen Vorgaben und Anforderungen in die Plan-
unterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Darüber hinaus sind bauseitig bereits 
entsprechende Vorkehrungen zum Hochwasserschutz berücksichtigt. Demnach erfüllt 
das geplante Hauptgebäude die Anforderungen, die sich aus einer Wasserspiegellage 
HQ extrem + 1,00 m ergeben. Zusätzlich werden im Haupt- und Nebengebäude soge-
nannte Hochwasserbarrieren als Schottung in Bereich der Türlaibungen vorgesehen, 
sofern die Höhenlage hier unterhalb der Wasserspiegellage HQ extrem + 1,00 m liegt. 
 
Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird entspro-
chen. 
 
Die vorgebrachte Beschränkung der maximal zulässigen Ableitmenge wird zur weiter-
gehenden Berücksichtigung durch den Bauherrn bei der konkreten Bauplanung in die 
Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen und bauseitig entsprechend berück-
sichtigt. 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die bereits in den Planunterlagen enthaltenen Ausführungen zum nachsorgenden Bo-
denschutz werden inhaltlich entsprechend fortgeschrieben und ergänzt. 
  

2. 

3. 

4. 

5. 
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Zu 6 und 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 8: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
  

6. 

7. 

8. 
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Zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Belange des Bodenschutzes werden in der fachlich gebotenen und gesetzlich er-
forderlichen Form berücksichtigt und in die Abwägung der Belange eingestellt. Zudem 
werden entsprechende Hinweise zum vorsorgenden Bodenschutz in die Planunterla-
gen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
besteht darüber hinaus vorliegend grundsätzlich kein weiterer Handlungsbedarf, zu-
mal die ehemals anstehenden Böden durch die in der Vergangenheit bereits vorge-
nommene Bodenauffüllung bereits überdeckt und Bodenfunktionen und Bodeneigen-
schaften bereits verändert wurden. 
 
 
 
 
 
 

Zu 10: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis zur Durchführung einer bodenkundlichen Baubegleitung wird zur weiter-
gehenden Berücksichtigung durch den Bauherrn in die Planunterlagen zum Bebau-
ungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber 
hinaus vorliegend grundsätzlich kein weiterer Handlungsbedarf, zumal die ehemals 
anstehenden Böden durch die in der Vergangenheit bereits vorgenommene Boden-
auffüllung bereits überdeckt und Bodenfunktionen und Bodeneigenschaften bereits 
verändert wurden.  
 
 
 
 
 
  

9. 

10. 
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Zu 11: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 13: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 14: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. 
  

11. 

12. 

13. 

14. 
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Zu 15: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Zu 16: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
  

15. 

16. 
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (12.01.2023) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Hinweise werden zur weitergehenden Berücksichtigung in die Planunterlagen zum 
Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht 
darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
  

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
  

2. 
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Anlage zur Stellungnahme Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst 
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Reine Luft für Wetzlar e.V. (18.06.2021) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Dillfeld“ umfasst innerhalb des Geltungs-
bereiches ausschließlich die Erhöhung der bislang geltenden Baumassenzahl. Dar-
über hinaus wird eine Festsetzung zum Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben im 
Industriegebiet aufgenommen. Alle sonstigen Festsetzungen der 1. Änderung des Be-
bauungsplanes von 2000 werden hingegen entweder unverändert zeichnerisch über-
nommen oder sollen als textliche Festsetzungen unverändert fortgelten. Insofern blei-
ben die bisherigen Festsetzungen zum Immissionsschutz zunächst unberührt. 
 
Gleichwohl gelten für gewerbliche Betriebe und Anlagen unmittelbar die einschlägigen 
immissionsschutzrechtlichen Vorgaben und Anforderungen. Demnach wird im Zuge 
des Baugenehmigungsverfahrens für das geplante Vorhaben eine Geräuschimmissi-
onsprognose erstellt, die der Sechsten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bun-
desimmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA 
Lärm) und den dort benannten Berechnungs- und Bewertungsverfahren genügt. Kon-
kret wird hierbei geprüft, ob der geplante Betrieb die jeweils geltenden Immissions-
richtwerte an den nächstgelegenen Immissionsorten einhält. Für die Prüfung wurde 
seitens des Gutachters zunächst eine Lärmkontingentierung der bisher noch unge-
nutzten Flächen erstellt. Grundlage hierbei ist die Gebietsausweisung im rechtswirk-
samen Bebauungsplan Nr. 213 „Dalheim“ als Reines Wohngebiet. Für das Baugrund-
stück im Bereich des Plangebietes wurden daraufhin die einzuhaltenden Emissions-
kontingente als flächenbezogene Schallleistungspegel ermittelt. Durch die Festlegung 
der maximal zulässigen Emissionskontingente wird sichergestellt, dass in der Summe 
der gewerblichen Geräuschemissionen die gemäß TA Lärm jeweils geltenden Immis-
sionsrichtwerte eingehalten werden. Auf der Grundlage dieser Werte wurden schließ-
lich mittels Schallausbreitungsrechnung die durch den Betrieb einzuhaltenden Immis-
sionsrichtwertanteile im Bereich der Immissionsorte bestimmt.  

1. 

2. 
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Die im Rahmen des Gutachtens ermittelten Beurteilungspegel unterschreiten die er-
mittelten Immissionsrichtwertanteile zur Tages- und Nachtzeit an allen Immissionsor-
ten. Die Bedingung der TA Lärm, wonach die Immissionsrichtwerte durch einzelne 
kurze Geräuschspitzen zur Tagzeit um maximal 30 dB überschritten werden dürfen, 
wird an allen Immissionsorten eingehalten. Nachts treten keine Geräuschspitzen auf. 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht demnach vorliegend kein weiterer 
Handlungsbedarf; die unverändert fortgeltenden Festsetzungen zum Immissions-
schutz können weiterhin als Grundlage für eine sachgerechte Bewertung und Ermitt-
lung der immissionsschutzrechtlichen Vorgaben und Anforderungen herangezogen 
werden. 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Bebauungsplan wird zwar nicht vorhabenbezogen geändert, gleichwohl ist der 
künftige Gewerbebetrieb als solcher bereits bekannt und grundsätzlich nicht mit ent-
sprechend erheblichen Luftschadstoffemissionen verbunden. Im Übrigen wird auf die 
vorgenannten Ausführungen unter Punkt 1 und 2 zum allgemeinen Planziel und zu 
den bewusst nur begrenzt vorgenommenen Änderungen der bislang geltenden Fest-
setzungen verwiesen, sodass auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung vorliegend 
zunächst kein weiterer Handlungsbedarf gesehen wird. Im Übrigen wird im Luftrein-
halteplan Lahn-Dill darauf hingewiesen, dass an den Messwerten des Standortes 
Wetzlar-Hermannstein, neben den durch Emissionen des Kfz-Verkehrs verursachten 
Belastungen, auch die Lage im Bereich von Metallen verarbeitender Industrie deutlich 
wird., die jedoch im Bereich des Plangebietes nicht vorgesehen ist. 
 
Zu 4 und 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen wird 
nicht entsprochen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht im vorliegenden Planverfahren 
angesichts des Planziels sowie mangels hinreichender städtebaulicher Gründe für 
eine entsprechende Festsetzung diesbezüglich kein weiterer Handlungsbedarf. Ver-
wiesen wird auf die speziellen energiefachrechtlichen Regelungen mit ihren Verpflich-
tungen zur Errichtung und Nutzung bestimmter erneuerbarer Energien, die bei der 
Bauplanung und Bauausführung zu beachten und einzuhalten sind.  
 
  

3. 

4. 
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Insofern werden hinsichtlich der Nutzung von erneuerbaren Energien sowie der Ener-
gieeinsparung keine weitergehenden Vorgaben in den Bebauungsplan aufgenommen 
und insbesondere auf das Gesetz zur Einsparung von Energie und zur Nutzung er-
neuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden (Gebäudeener-
giegesetz – GEG) und die hierin enthaltenen Vorgaben für einen möglichst sparsamen 
Einsatz von Energie in Gebäuden einschließlich einer zunehmenden Nutzung erneu-
erbarer Energien zur Erzeugung von Wärme, Kälte und Strom für den Gebäudebetrieb 
hingewiesen. 
 
 
 
 

Zu 6: Der Anregung wird im Rahmen der 4. Änderung des Bebauungsplanes 
nicht entsprochen. 
 
Im Rahmen der rechtswirksamen 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Dillfeld“ 
von 2000 werden bereits entsprechende Vorgaben zur dezentralen Niederschlags-
wasserbewirtschaftung auf den Baugrundstücken festgesetzt, sodass diesbezüglich 
kein weiterer Handlungsbedarf besteht, zumal diese Festsetzungen unverändert fort-
gelten. 
 
 
 

5. 

6. 


